
Tag der Offenen Tür  
im DRK Schmerz- 
Zentrum Mainz
Samstag, 17. November 2018,
von 11.00 – 14.00 Uhr

Rückenschmerzen –
kann man gut behandeln

DRK Schmerz-Zentrum Mainz

Rückenschmerztherapie im 
DRK Schmerz-Zentrum

Bei Rückenschmerzen ist die interdisziplinäre 
Therapie, also die Zusammenarbeit verschiedener 
Fachbereiche wie Medizin, Psycho- und Physiothe-
rapie sinnvoll. Ihre Beschwerden können auf diese 
Weise umfassend behandelt werden. 

Die Behandlung umfasst:
• Information über ihre Rückenschmerzerkrankung, 
   Einflussfaktoren und eigene Bewältigungs-
   möglichkeiten
• medikamentöse Behandlung
• Techniken der manuellen Medizin / Osteopathie
• Operative Therapie (Neurochirurgie)
• gezielte Interventionelle Therapie (Lokal- und 
   Regionalanästhesie)
• Physiotherapie 
• Ausdauertraining
• Krafttraining
• Alltags- und berufsbezogenes Training
• Schmerzbewältigung / Verhaltenstherapie 
• Hypnotherapie
• Entspannungsverfahren
• Biofeedback

Diagnostik im DRK Schmerz-Zentrum 

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie einen Schmerz-
fragebogen, damit wir uns individuell auf Sie vorbe-
reiten können. Bitte füllen Sie diesen aus und schi-
cken ihn mit allen verfügbaren Vorbefunden an uns 
zurück. Nach Durchsicht der Unterlagen werden Sie 
in unserer Spezialsprechstunde für Rückenschmer-
zen umfassend körperlich untersucht. Gerade das 
Zusammenspiel von Muskeln, Bändern, Sehnen und 
Gelenken wird geprüft, um die Funktionseinschrän-
kungen möglichst genau zu diagnostizieren.  Die 
Untersuchung, Befundung, Bildbeurteilung, Bera-
tung und Begutachtung erfolgt durch Ärzte un-
terschiedlicher Fachrichtungen sowie Psycho- und 
Physiotherapeuten. 
Im Anschluß daran wird der Arzt dann erste thera-
peutische Maßnahmen einleiten und Ihnen die für 
Sie am besten geeignete weitere Behandlung emp-
fehlen. Das kann ein konservativer Therapieansatz 
oder auch eine Operation sein. Alle Therapieverfah-
ren können im DRK Schmerz-Zentrum ambulant, 
tagesklinisch oder stationär durchgeführt werden.

Die Behandlungskosten übernehmen 
die Krankenkassen.

DRK Schmerz-Zentrum Mainz 
Auf der Steig 16 · 55131 Mainz 
Tel. (0 61 31) 98 85 30
Fax (0 61 31) 98 87 05 
patinfo@drk-schmerz-zentrum.de
www.drk-schmerz-zentrum.de
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DRK Schmerz-Zentrum Mainz

Auf der Steig 16 · 55131 Mainz

Tel. (0 61 31) 988-0 (Empfang/Telefonzentrale)

Weitere Informationen erhalten Sie unter

www.drk-schmerz-zentrum.de

E-Mail: monika.herrmann@drk-schmerz-zentrum.de

www.drk-schmerz-zentrum.de

Interdisziplinäre multi-
modale Schmerztherapie –  
Entwicklung und  
Perspektiven

Symposium des DRK Schmerz-
Zentrums Mainz

Freitag, 13. März 2020, 15 – 19 Uhr

Liebe Freunde des  
DRK Schmerz-Zentrums,

das diesjährige wissenschaftliche Symposium des DRK 

Schmerz-Zentrums hat einen besonderen Anlass. Nach  

31-jähriger Tätigkeit werden wir Herrn Dr. Nagel verab-

schieden, der durch seine hervorragende Tätigkeit, insbe-

sondere den Aufbau und die Leitung der Tagesklinik, einen 

wichtigen Anteil an der erfolgreichen Entwicklung des DRK 

Schmerz-Zentrums Mainz hat. 

Im ersten Teil unseres Symposiums werden wir darauf 

näher eingehen und Experten zum Thema Interdisziplinäre 

multimodale Schmerztherapie (IMST) hören.

Im zweiten Abschnitt unseres Symposiums werden wir auf 

neue Entwicklungen im DRK Schmerz-Zentrum Mainz ein-

gehen. Frau Dr. Laufenberg-Feldmann, bisher Leiterin der 

Schmerzambulanz der Universitätsmedizin Mainz und des 

Studienzentrums Anästhesie, wird die Perspektiven einer 

modernen Schmerzmedizin darstellen. 

In der operativen Schmerzmedizin wird der Chefarzt der 

Neurochirurgie, Herr Gregorios Roukas, die Bedeutung 

seines Fachbereiches in der interdisziplinären Schmerz-

diagnostik und Therapie sowie die Neuausrichtung seiner 

Abteilung vorstellen.

Wir laden Sie ganz herzlich zu diesem hochkarätigen  

Symposium im DRK Schmerz-Zentrum ein und freuen uns, 

Sie in unseren neuen Räumlichkeiten begrüßen zu dürfen. 

Prof. Dr. med. Hans-Raimund Casser

und das Team des DRK Schmerz-Zentrums Mainz 

Ankündigung:
Schmerzgesellschaft im Dialog – 
Update Cannabis und PAIN 2020
6. Mai 2020, 16:00–18:00 Uhr,  
DRK-Schmerz-Zentrum Mainz



Unser Programm  
Freitag, 13. März 2020, 15–19 Uhr

15:00 – 15:15 Uhr

Grußworte

15:15 – 15:30 Uhr

Verabschiedung von Herrn Dr. med. Bernd Nagel,  
ehem. Chefarzt der Tagesklinik
Hans-Raimund Casser 

WISSENSCHAFTLICHES  
PROGRAMM
Moderation: Anke Diezemann, Joachim Korb

15:30 – 16:00 Uhr

Multimodale interdisziplinäre Schmerztherapie –  
Wo stehen wir heute? 
Michael Pfingsten

16:00 – 16:30 Uhr

Somatische Funktionspathologie – Welche Bedeutung 
hat sie in der Schmerztherapie? 
Kay Niemier

16:30 – 17:00 Uhr

Warum müssen wir das alles dokumentieren? –  
Schmerzfragebogen, KEDOQ-Schmerz, PAIN2020 
Gabriele Lindena

17:00 – 17:30 Uhr

Perspektiven in der Schmerztherapie –  
Ein Blick zurück nach vorn 
Bernd Nagel

Wissenschaftliche Leitung: 

Prof. Dr. Hans-Raimund Casser,  
Ärztl. Direktor, DRK Schmerz-Zentrum Mainz

Dr. Bernd Nagel,  
ehemaliger Chefarzt Tagesklinik, DRK Schmerz-Zentrum Mainz

Moderatoren und Referenten:

Prof. Dr. Hans-Raimund Casser,  
Ärztl. Direktor, DRK Schmerz-Zentrum Mainz

Dr. Anke Diezemann,  
ltd. Psychotherapeutin, DRK Schmerz-Zentrum Mainz

Dr. Joachim Korb,  
Psychotherapeut, DRK Schmerz-Zentrum Mainz

Dr. Rita Laufenberg-Feldmann,  
ltd. Oberärztin Tagesklinik, DRK Schmerz-Zentrum Mainz

Dr. Gabriele Lindena,  
CLARA Klinische und Versorgungsforschung, Kleinmachnow

Dr. Bernd Nagel,  
ehem. Chefarzt der Tagesklinik, DRK Schmerz-Zentrum Mainz

Dr. Kay Niemier,  
Chefarzt Schmerz- und Rückenzentrum, Krankenhaus  

Hagenow, Hagenow 

Prof. Dr. Dipl.-Psych. Michael Pfingsten, 
Schmerztagesklinik und -Ambulanz, Klinik für  

Anästhesiologie, Universitätsmedizin Göttingen

Grigorios Roukas
kommiss. Leiter der Neurochirurgischen Abteilung,  

DRK Schmerz-Zentrum Mainz

17:30 – 18:00 Uhr

Kurze Pause   

Moderation: Hans-Raimund Casser

18:00 – 18:30 Uhr

Schmerzmedizin –  
Patientenversorgung, Forschung und Lehre
Rita Laufenberg-Feldmann

18:30 – 19:00 Uhr

Interdisziplinäre Schmerztherapie –  
Die Bedeutung der Neurochirurgie 
Grigorios Roukas

Anschließend geselliges Beisammensein mit Imbiss

Anmeldung bis 01. März 2020 

E-Mail: Monika.herrmann@drk-schmerz-zentrum.de 
Fax: (0 61 31) 98 85 05
oder per Post über die beiliegende Antwortkarte.

Bei Rückfragen melden Sie sich bitte im Sekretariat  
des Ärztl. Direktors:

Frau Monika Herrmann, Rufnummer (0 61 31) 98 85 01

Während der Veranstaltung sind Sie erreichbar unter der 
Rufnummer (0 61 31) 98 80 

,	 Zertifizierungsanerkennung durch die  
Bezirksärztekammer Rheinhessen: 5 Punkte



Interdisziplinäre multimodale 
Schmerztherapie –  
Entwicklung und Perspektiven

Symposium des DRK Schmerz-
Zentrums Mainz

Freitag, 13. März 2020, 15 – 19 Uhr



Antwortkarte

Anmeldung bis 01. März 2020 

E-Mail: monika.herrmann@drk-schmerz-zentrum.de oder Fax: 0 61 31-98 85 05

Hiermit melde ich mich zum Symposium Interdisziplinäre multimodale Schmerz­
therapie – Entwicklung und Perspektiven am Freitag, 13.03.2020, 15–19 Uhr an.

Name:

E-Mail-Adresse: 

Telefon: 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne unter  
monika.herrmann@drk-schmerz-zentrum.de zur Verfügung. 

DRK Schmerz-Zentrum Mainz

Frau Monika Herrmann

Auf der Steig 16

55131 Mainz

Porto 

bezahlt 

Empfänger


